
a l

Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3,25 ansſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichniß

unter Nr 9553 eingekragen

Für die Redaktion verankwortlich

Max Scharre in Halle
Sprechſtunden von 10 bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Abend Ausgabe

Saale Zeihung
Sechsnuddreiſgſter Jahrgang

eheNr 280 Halle a d Saale Mittwoch den 18 Junirnnu

Auzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und alken

Annoncen Expedilionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

e eanerenenerexv 2aeerrooronroao mee a ruJnh eòSò JJF J z2 1902

Die Angſt um die Herrſchaft
Die in freiſinnigen Kreiſen neuerdings wieder lebhafter

einſetzende Bewegung welche auf eine endliche Verwirklichung
der ſeit Jahr und Tag ſchon erhobenen Forderung
einer Neueintheilung der Landtagswahlkreiſe
abzielt im konſervativen Lager Beſchwerden zu
bereiten Obgleich man nach wie vor auf die Macht pocht
und zu verſtehen giebt daß die Rechte niemals für dieſe
Forderung politiſcher Gerechtigkeit zu haben ſein wird blickt
aus allen Auslaſſungen nur zu deutlich die geheime Sorge
darüber durch daß die Regierung möglicherweiſe doch wenn
auch vielleicht nur unter dem Zwange der Situation wie
ſie ſich im Jnnern insbeſondere durch das Verhalten der
Konſervativen und ihres Anhangs in der Zolltariffrage
herangebildet hat dem freiſinnigen Verlangen Konzeſſionen
machen könnte und man zeigt ſich lebhaft bemüht auf
ſolche etwaigen Neigungen der leitenden Kreiſe abſchreckend
zu wirken In erſter Linie läßt ſich das die freikonſervative
Poſt angelegen ſein die der Regierung das Schreckgeſpenſt 9

eines großen Bundes der Freiſinnigen mit den
Sozialdemokraten bei den nächſten preußiſchen Land
tagswahlen vor Augen führt und mit allerlei Betrachtungen
begleitet die zu deutlich erkennen laſſen von welchen tief
innerſten Herzensregungen ſie diktirt worden ſind Ver
anlaſſung dazu mögen vielleicht die zunächſt doch nur akade
miſchen Erörterungen gegeben haben welche die ſozial
demokratiſchen Abgeordneten Bernſtein und Heine letzterer
vor einigen Tagen erſt noch in Verſammlungen ihrer
Partei über die Betheiligung der Sozialdemokratie an den
Landtagswahlen anſtellten Erörterungen die darin gipfelten
daß auf jeden Fall der ernſthafte Verſuch gemacht werden
müßte in den preußiſchen Landtag zu kommen dieſer Verſuch
aber ohne Bündniß nicht gelingen könne Wenn ein Mann
wie Heine den zu den klarſten und befähigteſten Köpfen der
äußerſten Linken zu zählen man berechtigt iſt auf dieſem
Standpunkte ſteht iſt allerdings anzunehmen daß die
Ueberzeugung von der Verkehrtheit der ſeither ſozial
demokratiſcherſeits verfolgten Taktik der Nichtbetheiligung
an den preußiſchen Landtagswahlen bald die weiteſten Kreiſe
der Partei beherrſchen wird und damit wäre dann ein
Schritt vorwärts gethan der an ſich wohl geeignet ſein
könnte Beſorgniß im reaktionären Lager wachzurufen wenn
auch zwiſchen dieſer Erkenntniß und dem Abſchluß eines
großen Bundes mit den Freiſinnigen immer noch eine

erhebliche Diſtanz beſteht
Betrachtet man die Verhältniſſe unter denen ſich ſeit

Jahrzehnten ſchon bei uns die Landtagswahlen vollziehen
genauer dann ergeben ſich nur d Möglichkeiten
die Vorherrſchaft der Junker und ihres Anhanges im Land
tage zu beſeitigen Die zunächſt liegende iſt die ſchon oft
behandelte Neueintheilung der Landtagswahlkreiſe dergeſtalt
daß das flache Land nicht ferner in der bisherigen Weiſe
den Städten vorgezogen wird daß dort nicht zehntauſend
Wähler ein Recht genießen welches in den ſtädtiſchen Wahl
kreiſen erſt ſechzig oder gar hunderttauſend Wähler haben
Wiederholt ſchon iſt an dieſer Stelle ziffernmäßig dargelegt
worden in wie außerordentlich hohem Maße die Wahl
kreiseintheilung von 1858 nach der heute noch die Zahl
der Abgeordneten beſtimmt wird die Städte dem Lande
gegenüber benachtheiligt wie groß die Ungerechtigkeit
iſt die damit gegen die Städte verübt wird und daß es
eine Verkürzung der weitaus überwiegenden Mehrzahl der
Staatsbürger in ihren politiſchen Rechten iſt wenn dieſes
durchaus veraltete Verhältniß noch weiter fortbeſtehen
bleibt Jm Landtage ſelbſt hat vor zehn Jahren ſchon die
freiſinnige Partei einen Vorſtoß zu einer Aenderung
der Eintheilung unternommen aber bis heute hat die
Regierung keine Neigung gezeigt der einfachſten
Forderung nach ſtaatsbürgerlicher Gleichberechtigung nach
zukommen aus dem leicht erklärlichen Grunde weil
damit dem Landtag ſein reaktionärer Charakter ge
nommen und der Chor der Junker und Landräthe ſowie
all decer die in den Spuren einer vormärzlichen Politik
wandeln ganz weſentlich aus ſeiner beherrſchenden Poſition
zurückgedrängt werden würde Aus eben dieſem ſelben
Grunde hat auch die Forderung nach Einführung des
gleichen und direkten Wahlrechts wie es neuerdings in
Bayern und ſoeben erſt noch in Heſſen zum Siege gelangte
keine Gegenliebe bei der Regierung gefunden und ſo bietet
derjenige Staat der an der Spiße des Deutſchen Reiches
ſteht und von dem man eigentlich erwarten ſollte daß er
mit gutem Beiſpiel vorangehe heute noch das Bild einer
Landesvertretung die ganz und gar nicht den Anſchauungen
der Bevölkerung entſpricht und thatſächlich denn auch nicht
nur die ſchwerſten Kriſen ſchon ſür Staat und Regierung
heraufbeſchworen hat ſondern zu einem guten Theil mit
daran ſchuld iſt daß die Oppoſition immer weitere Kreiſe
ergreift und die Unzufriedenheit mit den beſtehenden Ver
hältniſſen in ſtetem Wachſen begriffen iſt

Wie die Verhältniſſe liegen iſt zunächſt auch nicht zu er
warten daß die Regierung ſich entſchließen wird eine
Aenderung herbeizuſführen und ſo dürfte denn allerdings
die Frage eines Zuſammengehens von Freiſinn
und Sozialdemokratie bei den kommenden
Landtagswahlen demnächſt aktuell werden Wir
würden in einem ſolchen gemeinſamen Operiren nichts zu
erblicken vermögen was gegen die politiſche Klugheit oder
gegen die politiſche Reputation verſtieße ſchon deshalb
nicht weil dieſes Zuſammengehen das einzige Mittel
iſt welches Ausſicht auf eine Aende rung des gegen
wärtigen ungeſunden Zuſtandes bietet vohl

verſtanden n r nicht Bündnißl Voreinem Bündniß könnte ſchon um deswillen nicht die
Rede ſein weil der Boden auf dem Freiſinn und Sozial
demokratie ſtehen ein n Verfolgen politiſcher
Ziele nicht verträgt weil der Freiſinn nicht in der Lage
wäre der Sozialdemokratie n e zu bewilligen die
im Landtage zu vertreten dieſe aus eigener Kraft unter dem
herrſchenden Wahlſyſtem kaum jemals die Möglichkeit haben
würde An einer Aenderung der Zuſammenſetzung des
Landtags aber hat andererſeits die Sozialdemokratie nicht
minderes Jntereſſe als das Gros aller derer die ſich nicht
r radikalen Partei zählen und ſchon aus dieſem Intereſſe
heraus wird ſie ſich dazu entſchließen auch ohne beſondere
Abmachungen und en bei den kommenden
Wahlen mitzuhelfen den erſten Raum für den Weg nach
dem Ziele einer Aenderung der Wahlkreiseintheilung und
des Wahlrechtes zu bahnen Auch unter dem gegenwartigen
elendeſten aller Wahlſyſteme hat das Bürgerthum Ausſicht
etwas zu erreichen wenn es einig und geſchloſſen vor
geht und ſich vor allem bewußt bleibt daß wo
echte ſind auch Pflichten beſtehen und aus dieſem

Bewußtſein heraus in Bezug auf Ausübung des Landtags
wahlrechts den rechtsſtehenden Parteien nicht den Vorrang
überläßt Die Sozialdemokratie würde einmal eminent
praktiſche Politik treiben wenn ſie den Wunſch nach
Mandaten zurückdrängte und auch ihrerſeits ihre ganze
Kraft einſetzte zu dem Verſuche die gegenwärtige Landtags
mehrheit zu ſprengen und zu Gunſten einer liberaleren
R prenfeteng des preußiſchen Parlaments zurückzu

rängen
Daß das nicht unmöglich iſt beweiſen die Beklemmungen

von denen jetzt ſchon die konſervative Preſſe heimgeſucht
wird beweiſen die krampfhaften Bemühungen der Konſerv
Korreſp die Freiſinnigen gegen ein gemeinſames Vorgehen
mit der Sozialdemokratie ſcharf zu machen Der Abg Heine
that ſehr recht daran wenn er in ſeinen Erörterungen
darauf hinwies daß ein ſolches e nicht daran
hindere den Kampf um die politiſchen Prinzipien fortzu
ſetzen denn nur wenn dieſer Kampf durch die gemeinſame
Operation nicht beeinträchtigt wird kann die letztere An
klang in weiteren Kreiſen finden und das möchten wir ſchon
um deswillen wünſchen damit Preußen in abſehbarer Zeit
wenigſtens ſich des Rufes das reaktionärſte Land im
deutſchen Staatengebilde zu ſein entſchlagen kann Die
Gelegenheit das zu erreichen iſt diesmal ſo günſtig wie
nie zuvor Man laſſe ſie nicht ungenützt vorüber

gehen SehDeutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Der bisherige Bürgermeiſter von Neuß Tilmann der
von der ultramontanen Mehrheit der dortigen Gemeindevertretung
nach Ablauf ſeiner zwölfjährigen Amtszeit nicht wiedergewählt
be iſt wurde als Regierungsrath ins Finanzminiſterium

erufen

Der Kronprinz von Siam beſuchte kürzlich mit Geheim
rath Krupp bei dem er auf Villa Hügel zu Beſuch weilt die
Ausſtellung in Düſſeldorf

Die Bewegung gegen den übertriebenen Alkoholgenuß
Durch die im preußiſchen Landtag im Abgeordnetenhauſe wie

im Herrenhauſe ernſthaft behandelten und angenommenen über
einſtimmenden Anträge Douglas und Levetzow zur Bekämpfung
des übermäßigen Alkoholgennſſes haben die auf das Erreich
bare gerichteten Beſtrebungen des Deutſchen Vereins gegen den
Mißbrauch geiſtiger Getränke einen feſten Rückhalt gewonnen
der parlamentariſche Erfolg den der Kampf gegen den Alkoholis
mus am 11 Juni im Abgeordnetenhauſe und am 16 Juni im
Herrenhauſe errang muß ſich nun zu einer geſetzgeberiſchen
That der Regierung ausgeſtalten bei der allerdings im Auge
gehalten werden muß daß das Kind nicht wie es gewiſſe Sy
noden gern möchten mit dem Bade ausgeſchüttet wird Wann
dies geſchehen wird wagen wir nicht vorauszuſagen jedenfalls
iſt der Stein jetzt ins Rollen gebracht ihn ſo lenken daß er
nicht auf die Bahnen polizeilicher Willkür oder in die Geleiſe
pietiſtiſchen Abſtinenzlerthums geräth für das Deutſchland kein
Feld bietet muß die ernſte Aufgabe der leitenden Männer im
Kampf gegen den Alkoholismus ſein

Beſonnen und zielbewußt hat ſich von Anbeginn ſeiner Grün
dung 1883 der oben erwähnte Deutſche Verein gegen den
Mißbrauch geiſtiger Getränke gezeigt der in erſter Linie auf
beſſere Volksaufklärung und auf den Alkoholismus bekämpfende
wirkſame Geſetze und praktiſche ſoziale Einrichtungen zur Ver
meidung des Wirthshausbeſuchs uſw hinarbeitet Auf der For
derung der ſtrengen Enthaltſamkeit Abſtinenz verſteifen ſich die
ſogen Guttempler die Mitglieder des Blauen Kreuzes des
Antialkoholbundes und uosch manche andere Abſtinenzler Ver
einigungen Zwiſchen den Anhängern der Enthaltſamkeit und
dem Deutſchen Verein welcher die Forderung der Mäßigkeit
vertritt iſt es ſchon oſt zu bitterer Fehde gekommen Zu dieſem
Zwieſpalt nahm kürzlich unſer Hallenſer Hygieniker Profeſſor
Dr C Fränkel das Wort zu folgenden Ausführungen

Der Deutſche Verein iſt ja nur ein Mittel zum Zweck
der Bekämpfung des Alkoholismus und wenn man glaubt
dieſes Ziel raſcher und ſicherer auf dem Wege der Enthalt
ſamkeit als dem der Mäßigkeit zu erreichen ſo wäre es ſchade
um jede Stunde die der Verein länger am Leben bliebe
Aber gerade hier an dieſem Punkte ſcheiden ſich die Geiſter
Jch bin der feſten Ueberzeugung daß wenigſtens bei uns in
Deutſchland unter unſeren ſozialen und geſellſchaſtlichen Ver
hältniſſen eine wirkſame und allgemeine Bewegung gegen den
Alkohol zunächſt nur unter dem Banner der Mäßigkeit möglich
und denkbar iſt Die Leute von der Enthaltſamkeit ſollten ſich

durch ihre unverkennbaren und erfreulichen Fortſchritte nidarüber täuſchen laſſen daß ſie die Ma ſe der Willen
und zwar ſowohl der gebildeten wie der ungebildeten nicht
werden erobern können Um die Fahne der Abſtinenz ſam
meln ſich neben einer Reihe begeiſterter und ſogar fanatiſcher
Streiter namentlich die Schaaren ehemaliger Gewohnheits
trinker die hier freilich allein Rettung und Zuflucht finden
Aber der Durchſchnittsdentſche kann nach meinen Beobach
tungen und Erfahrungen bei vorſichtiger und geſchickter Be
handlung wohl ſür die Frage der Mäßigkeit zunächſt intereſſirt
und erwärmt ſchließlich auch perſönlich gewonnen und auf
dieſem Umwege vielleicht ſogar zur Abſtinenz werden
tritt man ihm dagegen gleich mit der Forderung der letzteren
gegenüber ſo ergreift er die Flucht und iſt für immer verloren

Jn erſter Linie hat es ſich der Deutſche Verein angelegen ſein
laſſen zur Bekämpfung des übermäßigen Genuſſes von Alkohol
ein ſoziales Vorgehen einen geſetzgeberiſchen Boden vor
zubereiten und als einer der erſten Vorkämpfer iſt der Abg
Dr Eſche zu bezeichnen deſſen Vorſchläge zur Reform des
Schankſtättenweſens eines der ſpringenden Punkte im Kampf
gegen den Mißbrauch des Alkohols überall die größte Be
achtung gefunden haben Auf dem Boden der Anſichten des

Deutſchen Vereins erwuchſen ſodann die Anträge Douglas und
Levetzow im preußiſchen Landtage und die Eingabe an die ſäch
ſiſche Ständeverſammlung wegen Erlaß eines Geſetzes zur Ver
hütung der ſchädlichen Folgen des Alkoholgenuſſes

Jm Abgeordnetenhauſe erfuhr der Antrag Douglas manche
bedauerliche Beimiſchung die die Schankſtätten wie nicht minder
das Publikum der polizeilichen Willlür ausliefert Eine ver
ſtändige Geſetzgebung wird ſolchen übertriebenen Forderungen
keinen Raum geſtatten Weit vorurtheilsfreier als ſeine konſer
vativen Geſinnungsgenoſſen im Abgeordnetenhauſe ſprach ſich
der feudale Graf Schlieben im Herrenhauſe kräftig aber deutlich
aus

Einzelne Punkte des Antrags ſind unannehmbar ſo der
wonach es unterſagt wird Branntwein an Perſonen von 14
bis 16 Jahren zu anderem als zu eigenem Gebrauch zu ver
abfolgen Das würde Erlaubnißſcheine erforderlich machen
denn wie wollen die Gaſtwirthe wiſſen ob der junge Menſch
153 oder 16 Jahre alt iſt Sodann muß der Begriff
Schänke gehörig definirt werden wir wollen doch nicht für
die oberen Zehntauſend eine Ausnahme machen daß ſie ſich
beſanfen können wenn ſie Luſt haben die armen Arbeiter
aber die durch ihre ſoziale Stellung darauf angewieſen ſind
ſtatt Rothſpohn Schnaps zu trinken nicht Trunkenheit dürfte
vor Gericht nicht Milderungsgrund ſondern gerade Verſchär
fungsgrund ſein jetzt iſt es geradezu eine Prämie auf das
Betrunken ſein

Die von konſervativer Seite dem Abg Vorſter erhobene Be
ſchuldigung daß die Arbeiter ihre höheren Löhne nur dazu be
nutzten um ſie im Alkohol anzulegen iſt von verſchiedenen
Seiten mit Recht als ungerechtfertigt gebührend zurückgewieſen
worden Nach unſeren Wahrnehmungen wird gerade von ſeiten
der organiſirten Arbeiter nicht minder gegen den übermäßigen
Genuß von Alkohol geeifert als dies durch die Beſtrebungen
geſchieht die die Bekämpfung der Trunkſucht als ihr öffentliches
Panier aufgepflanzt haben

Politiſches
Zum Tarifentwurf ſchreibt uns die Centralſtelle für

Vorbereitung von Handelsverträgen
Der Entwurf iſt bekanntlich dem Reichstage ohne das

zugehörige amtliche Waarenverzeichniß vorgelegt
obwohl die gleichzeitige Vorlage eines ſolchen von den ver
ſchiedenſten Seiten beantragt war Eine ſolche Forderung iſt
durchaus am Plotze So lange das amtliche Waaren
verzeichniß nicht vorliegt läßt ſich bei einer großen
Anzahl von Spezialartikeln nicht überſehen wie ſie demnächſt
zollamtlich behandelt werden ſollen der Tarif ſelbſt ſpezialiſirt
nicht genug um über alle bezüglichen Fragen beſtimmte Aus
kunft geben zu können Erſt die alphabetiſche Aufzählung
aller einzelnen Artikel wie ſie im amtlichen Waareu
verzeichniß erfolgt ſchafft genügende Klarheit Angeſichts der
tiefeinſchneidenden Bedeutung des Tarifrechts müßte man
verlangen daß ebenſo wie der Tarif auch das amtliche
Waarenverzeichniß dem Reichstage zur Genehmigung zu
unterbreiten wäre Thatſächlich gehört jedoch der Erlaß der
bezüglichen Beſtimmungen zur alleinigen und ausſchließlichen
Kompetenz des Bundesraths unter den heutige Verhält
hältuiſſen wäre der Reichstag auch wohl ſchwerlich in der
Lage ein ſo umfangreiches Werk mit der erforderlichen
Gründlichkeit durchzuberathen Gleichwohl wäre zu
wünſchen geweſen daß wenigſtens als informatoriſches
Material ein amtliches Waarenverzeichniß dem Tarif
entwurfe beigegeben wäre Der einzelne Jntereſſent
hätte dann jedenfalls ſchon heute gewußt wie der Tarif dem
nächſt gehandhabt werden ſoll Da er dieſe Sicherheit heute
noch nicht hat iſt es jedenfalls gerathen unter Berückſichtigung
der bisherigen Erfahrungen die verſchiedenen Möglichkeiten
der Zuweiſung einer beſtimmten Waare unter eine beſtimmte
Poſition ſich klar zu machen und für eine zweckmäßige dem
Bedürfniß der Branche entſprechende Zuweiſung motivirte
Anträge zu ſtellen Die Centralſtelle für Vorbereitung von
Handelsverträgen fordert ſoeben ihre Mitglieder hierzu
auf und beabſichtigt das bei ihr eingehende Material nach
weiterer Durcharbeitüng und Sichtung demnächſt dem Bundes
rath zu überweiſen

Wir möchten die Centralſtelle darauf aufmerkſam machen daß
von einer Handhabung des Tarifs demnächſt wohl noch
nicht die Rede ſein kann Jmmerhin iſt das Vorgehen der
Centralſtelle geeignet weitere Klärung in der verwickelten Frage
zu ſchaffen

Wenn die wirthſchaftliche Zukunft Deutſchlands nicht mit ſo
ernſten Augen anzuſehen wäre man müßte wahrlich lachen über
die Art und Weiſe wie das Bündlerorgan die Aſcheubröder
ſtellung der Agrarier ſeinen Leſern klar zu wachen ſucht Es
wird da geſagt die Jnduſtrie hat es nicht nöihig beſondere
Anſtrengungen zu machen für ſie iſt in der Vorlage mehr als
erforderlich geſorgt gegen ſie richten ſich auch nicht die Angriſfe
der Demokraten und Sozialdemokraten die Vandwirth



ſchaft allein iſt der Gegenſtand der allgemeinen Be
kämpfung und hat auch an der Regierung nicht die
geringſte Stütze Die heutige Regierung erkennt die m aß
vollen Forderungen der Landwirthſchaft nicht als berechtigt
an c Nach dieſen alten Jeremiade die ſchon zum Ueberdruß
widerlegt worden ſind fordert die Deutſche Tagesztg auf die
Waffen zu ſchärfen für die kommende Zeit und ſchreibt

Es iſt heute noch nicht abzuſehen welchen Ausgang die
Kämpfe um den Zolltarif nehmen werden aber die Wahrſchein
lichkeit daß ein neuer Reichstag berufen ſein wird die
Frage der künftigen Geſtaltung unſeres gen utzes zu ent
ſcheiden wird immer größer Für dieſen Wahlkampf
müſſen wir ſchon heute ernſtlich rüſten und dürfen uns nicht
damit beruhigen daß die Möglichkeit eines für die Land
wirthſchaft erträg lichen Ausganges der Sache in der
jetzigen Legislaturperiode noch immer beſteht

Aus dem Bekenntniß daß ein neuer Reichstag die Zoll
frage entſcheiden werde ſpricht nur zu deutlich noch die Wirkung
der letzten agrariſchen Niederlage bei der Büſſeler Konvention
Da man ein derartiges Vorgehen von dem jetzigen Reichstage
nicht erwartet hatte richtet man die Blicke auf einen neuen
Da können ſich die Agrarier aber auf ganz andere Ueber
raſchungen wie neulich gefaßt machen

Die Nachricht des B von dem baldigen Rücktritt des
Oberpräſidenten von Hannover bezeichnet die Köln
Ztg als ausgewachſene Ente an maßgebenden Stellen ſei
nichts davon bekannt Desgleichen wird die Meldung
dementirt als Nachfolger des Unterſtaatsſekretärs Lehmann
komme der Präſident der Seehandlung Havenſtein in Frage
Ebenſo ſoll die Nachricht von der Ernennung eines der Senats
präſidenten des Oberverwaltungsgerichts zum Nachfolger des
Cbefpräſidenten Kügler unwahr ſein

Volkswirthſchaftliches

Tas nach und nach in Kraft tretende Fleiſchſchau
geſetz wirft ſeine Schatten voraus ältere Vorräthe von kon
ſervirtem Fleiſch ſind erſchöpft und da ſich die Länder die
Deutſchland mit Fleiſch verſehen zum größten Theil ſchon andere
Abſatzgebiete geſucht haben und der Jmport von Vieh u d Fleiſch
immer kleiner wird bekamen Hamburg und Berlin dieſe Woche
einen Vorgeſchmack deſſen was eintreten wird wenn das Fleiſch
ſchaugeſetz mit ſeinen Einfuhrverboten in Kraft tritt Es trat
wie man der Saale Ztg aus Hamburg ſchreibt am Sonn
abend den 14 Juni dort der Fall ein daß viele Fleiſcher kein
Rindfleiſch zu verkaufen hatten weil die Dänen nur ſehr wenig
ſandten and das übrige Deutſchland ſowie Oeſterreich kaum das
für einige Wochentage nöthige Quantum Vieh geſchickt hatten
Berlin hatte Sonnabend am Rindermarkt für einigermaßen noch
zu verwerthendes Schlachtvieh wahre Hungersnothpreiſe Den
Hamburger Schlächtern wird dieſe Woche das gute Rindfleiſch
65 70 Pf per Pfund im Großeinkauf zu ſtehen kommen und
nimmt man dazu die ſchon längſt zur Kalamität gewordenen
hohen Schweinepreiſe ſo erhält man eine Jdee was ſpäter
noch zu erwarten iſt Die Jnnungen von Königsberg und
Aachen petitioniren um Oeffnung der Grenzen weil ſie in
Deutſchland den Bedarf nicht decken könnten Jn Nürnberg ſind
18,000 Schweine während der erſten 4 Monate d J weniger
geſchlachtet worden als in 1901 und der Bund der Landwirthe
der Wohlthäter der Menſchheit ſieht jetzt ſeinen Weizen blühen
denn bald wird der Wunſch in Erfüllung gehen den die Dtſch
Tagesztg in Nr 242 vom 26 Mai 1899 ausdrückte nämlich
daß das volkswirthſchaftlich bedenkliche Vorurtheil gegen Pferde
fleiſch verſchwinden möge Das Pferd wäre früher ein deutſcher
Feſtbraten geweſen der Nährwerth der abgetriebenen Ackergänle
wäre ein größerer als der des Ochſenfleiſches Wie lange
wird ſich das dentſche Volk dieſe Ausbeutung und Verhöhnung
noch gefallen laſſen

Auf der mit einer Ausſtellung verbundenen zweiten weſt
fäliſchen Handwerkskammerkonferenz die am 15 d M
in Dortmund tagte ſprach ſich der als Vertreter des Regierungs
präſidenten in Arnsberg erſchienene Regierungskommiſſar in
bemerkenswerther Weiſe über Handwerk und Jnduſtrie aus Es
trete oft die Meinung auf ſo führte der Redner aus daß der
Handwerkerſtand und der Kleinbetrieb durch den Groß
betrieb vollſtändig verdrängt und zu Grunde gerichtet
werde Die Ausſtellung und die große Verſammlung bewieſen
aber das Gegentheil Die auf der Verſammlung anweſenden
Zünftler dürften dieſe Ausführungen Aicht gerade angenehm
berührt haben

Obſchon nach dem jetzt in Berichtigung vorliegenden End
ergebniß für das Rechnungsjahr 1901 die Reich Poſt und
Telegraphen Verwaltung bei einer Einnahme von
413,6 Millionen M gegenüber dem Vorjahre ein Mehr von
19,1 Millionen M erzielt hat ſtellt ſich der Einnahmeabſchluß
e er dem Etatsanſchlage un günſtig Jm Etat für 1901 war
ie Einnahme der Poſt und Telegraphen Verwaltung auf

420,2 Millionen M veranſchlagt Die Wirklichkeit iſt ſomit
hinter dem Anſchlage um nicht weniger als 6,6 Millionen M
zurückgeblieben Wie ſich das Geſawmtergebniß der Poſt und
Telegraphenverwaltung für 1901 geſtellt hat wird man erſt
überſehen können wenn die Angaben über den Abſchluß der
Ausgaben vorliegen werden Jm Etat waren die fortdauernden
Ausgaben auf 364,3 Millionen die einmaligen ordentlichen auf
18,1 Millionen normirt ſo daß auf einen Ueberſchuß von 37,8
Millionen gerechnet wurde Bei der Reichseiſenbahn
verwaltung haben ſich die Einnahmeverhältniſſe für 1901
noch ſchlechter als bei der Poſtverwaltung geſtaltet Bei ihr iſt
die Wirklichkeit hinter dem Etatsanſchlage gar um 9,6 Millionen
Mark zurückgeblieben Für das laufende Rechnungsjahr iſt dennja anch ſchon der Einnahmeanſchlag für dieſe MKeſceébehiere

verwaltung im Etat weſentlich ermäßigt worden

Kirche und Schule
Ein Schulſtreik der nun ſchon 8 Wochen andauert gehört

gewiß zu den ſelteneren Erſcheinungen unſeres öffentlichen
Lebens Er war in Gerbin Kreis Schlawe wegen des miß
liebigen Lehrers Poſt ausgebrochen und die Eltern ſchickten
ihre Kinder einfach nicht in die Schule Es wurde allgemein
angenommen daß dieſer Trotz der Eltern gebrochen werden
würde Doch iſt es anders gekommen Der Kultusminiſter
hat nämlich dem Geſ zufolge die Verſetzung des Lehrers
Poſt angeordnet und die Regierung zu Köslin hat ihm infolge
deſſen die Verwaltung der Küſter und Lehrerſtelle in Zirchow
übertragen Es iſt dies eine Stelle die Herr Poſt anzunehmen
ſich weigerte bevor im Jahre 1900 das Disziplinarverfahren
gegen ihn eröffnet wurde Dieſes Verfahren endete zu ſeinen
Gunſten und er wurde durch Verfügung des Kultusminiſters
wieder in ſein Amt in Gerbin eingeſetzt Ein Nachſpiel wird
der Schulſtreik der durch die Verſetzung des Lehrers wohl zu
Ende ſein wird noch inſofern haben als die meiſten Eltern
gegen die inzwiſchen über ſie verhängten Schulſtrafen Widerſpruch
erhoben haben

Verwaltung und Rechtspflege
e höhere Weiſung ſoll den betreffenden Behörden anem

ohien worden ſein jedes Geſuch um Abänderung eines

polniſchen Familiennamens in einen deutſchen nach
Möglichkeit zu berückſichtigen Jm Laufe der letzten Monate ſei
eine ganze Anzahl ſolcher Geſuche genehmigt worden auch ſolche
die vor Jahren abgelehnt waren

Parteinachrichten
Bei den jüngſten Erſatzwahlen für die Bürgervertretung in

Roſtock wurde der erſte ſozialdemokratiſche Bürger
repräſentant in die aus 60 Mitgliedern beſtehende obrigkeitliche
Korporation gewäßhlt

Heer und Flotte
Der Generalinſpekteur der Fußartillerie General der

Artillerie Edler von der Planitz dem kürzlich bei Gelegen
eit der J ſeines 50 jährigen Dienſtjubiläums der Schwarze
dlerOrden verliehen wurde iſt wie die B N erfahren

jetzt u Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches zur Dispoſition
geſtellt

Die Stations Yacht Alice Rooſevelt iſt geſtern abend
in Emden eingetroffen

S M Tpdbt S 90 iſt am 15 Jnni in Nagaſaki ein
getroffen und am 16 Juni von dort nach Tſingtau in See ge
gangen

S M S Grille iſt am 16 Juni nach Kiel zurück
ekehrt S M S Nymphe iſt mit dem 14 Juni unter
as Kommando S M Yacht Hohenzollern getreten

Truppendampfer Prinz Eitel Friedrich mit den
abgelöſten Beſatzungen der auf der oſtamerikaniſchen Station
befindlichen Schiffe hat am 16 Juni morgens Lizard paſſirt

Ausland
Erinnerungen an den ſüdafrikaniſchen Krieg

Daß nach dem Friedensſchluſſe in Südafrika zunächſt eine
Menge Details und Anekdoten vom ehemaligen Kriegsſchauplatze
kommen würden war vorauszuſehen Der ſtreng hiſtoriſchen
Darſtellung des Krieges und ſeiner Urſachen gehen dieſe Plänkler
voraus und ſoweit ſie intereſſant ſind wollen wir ſie auch zu
Worte kommen laſſen da ſie als vorbereitendes Material für
ſpätere Schriften nicht ohne Bedeutung ſind und einen all
gemeinen Ueberblick über den Feldzug auch zu geben vermögen
So veröffentlicht Reuter s Bureau folgende Erinnerungen
des berühmten Generals Dewet

Weder Dewet noch Steijn wurden während des Krieges
auch nur einmal verwundet Dewet verbrachte nur 10 Tage
des Feldzuges in Geſellſchaft ſeiner Frau und ſah ſie in den
letzten 2 Jahren überhaupt nicht Jn vielen Theilen der
Oranjefluß Kolonie litten die Vuren zuletzt ſtark durch
Mangelan Lebensmitteln Sie lebten hauptſächlich
von Fleiſch und Mealies Brot Salz und Zucker beſaßen
ſie nicht dagegen hatten ſie viel Heni und machten ſich Kaffee
aus Kaffernkoru und Megalies Jm Transvaal wurde Kaffee
aus den Wurzeln eines gewiſſen Waldbaumes hergeſtellt Die
Buren behaupten daß dieſer Kaffee ein ausgezeichneter Erſatz
für Javokaffee ſei Die letzten Treiben im Nordoſten der
Oranje Kolonie raubten den Buren ſämmtliche Nahrungs
mittel Dewet ſchlief niemals in Farmgebäuden da er be
fürchtete gefangen zu werden Jn einem ſeiner letzten
Armeebefehle verhängt er eine Strafe von 10 Lſtr oder
25 Peitſchenhieben über jeden Burgher der in einem
Hauſe ſchlafend gefunden wurde Dewet erzählt viele inter
eſſante Einzelheiten Die Kommandos ſchliefen niemals
zwei Nächte hintereinander an demſelben Platze Auf
dieſe Weiſe erſchwerten ſie den engliſchen Truppen
ſo ſehr erfolgreiche nächtliche Ueberfälle Der Nachrichten
dienſt war ganz vorzüglich wie man wohl bemerkt
hat Die Kundſchafter oder wie die Buren ſie
nennen die Spione waren ſo gut aufgeſtellt daß ſobald eine
engliſche Kolonne oder ein Wagenzug ſich in Bewegung ſetzte
ſümmtliche Kommandos in einem Umkreiſe von 70 Meilen
dies an demſelben Tage erfuhren Dadurch hatten ſie Zeit
abzuziehen oder ſich auf einen Angriff vorzubereiten Die
Nachricht über die Marſchrichtung engliſcher Kolonnen
wurde von Kommando zu Kommando weitergegeben ſo daß
alle Kommandos ſehr ſchnell über unſere Bewegungen unter
richtet waren Der Sjambok Peitſche wurde von den
Kommandanten häufig gebraucht um zaghaſte Burgher in die
Kampflinie vorzubringen Sein Gebrauch hatte einen viel
rößeren moraliſchen Erfolg als jede andere Strafe DieDurcher hielten es für eine Erniedrigung geſjambokt zu

werden Die längſte Wunde die durch ein Gewehrgeſchoß
verurſacht wurde war wohl die die ein Burgher von Vrede
fort davontrug Der Mann lag flach zwiſchen den Schienen
der Eiſenbahnlinie zwiſchen zwei Blockhäuſern Er erhielt
einen Schuß von dem hinter ihm gelegenen Blockhaus Das
Geſchoß ſchlug in den Fuß ein und ging dann durch das ganze
Bein durch und blieb in der Hüfte ſtecken Der Mann blieb
mehrere Tage ohne ärztliche Hilfe auf dem Veldt liegen Er
wurde dann in die engliſchen Linien gebracht Den Gebrauch
ſeines Beines hat er verloren
Jn einem vom 12 Juni aus Winburg datirten Bericht

ſchildert ein Korreſpondent des genannten Bureaus den Empfang
der ſich dort am gleichen Datum ergebenden Buren durch die
Frauen und Kinder in dem Konzentrationslager von
Winburg

Die Lagerinſaſſen hatten einen ſchönen Triumphbogen
errichtet der die Jnſchrift trug Willkommen unſeren
Tapferen und in einem großen Offizierszelt wurden die Ein
treffenden bewirthet Die Frauen bedienten ſie dabei und
boten ihnen in freigebigſter Weiſe an was ſie hatten Als
die Burghers in das Lager einritten ſtürzten die Frauen und
Kinder herbei und ſchauten in fieberhafter Haſt nach Ver
wandten aus Herzzerbrechende Scenen erfolgten oft
wenn ſie die Nachricht erhielten daß Männer Söhne
Väter oder Brüder gefallen ſeien Kurz darauf kam Dewet
im Lager an Er war ſofort von mehreren Tauſenden von
Männern Frauen und Kindern umgeben die in wildem Ge
dränge und ſchreiend verſuchten dem berühmten Führer die
Hand zu ſchütteln General Dewet beſtieg einen Tiſch und
ſprach zu der erregten Menge Zuerſt wandte er ſich an die Frauen
Er dankte ihnen herzlich für die unerſchütterliche Unterſtützung
die ſie der Burenſache während des Krieges im Feld und im Lager
ätten zu Theil werden laſſen Er ſagte daß die Burgher
ängſt hätten die Waffen ſtrecken müſſen wenn die Frauen

nicht ſo entſchloſſen geweſen wären Er wünſche nicht einer
Nation anzugehören deren Frauen ſchwach ſeien aber er
habe von allen Seiten und aus allen Lagern von ihrer Ent
Wigſepfeit und davon gehört daß ſie in hervorragender
Weiſe die Burgher ermuthigt hätten Sie wären jetzt unter
einer neuen Regierung Dieſe Regierung ſei die engliſche
und er habe ihnen zu erklären daß dies heute die geſetzmäßige Regierung ſei Er fuhr fort Ich ſage daß
unſere Regierung die engliſche iſt weil ich mich jetzt unter
dieſer Regierung befinde und weil ich kämpſte bis keine
Hoffnung mehr war Wie bitter es auch war die Zeit war
gekommen wo wir die Waffen niederlegen mußten
und deshalb rathe ich euch der neuen Regierung treu zu ſeinGott hat ſo entſchieden und ſo mußten wir unſere Sache für
die wir zwei Jahre und acht Monate gekämpft haben auf
gen ott verlangt von uns als einer chriſtlichen Nation
aß wir jetzt der neuen Regierung treu ſind Jch danke

meinen Schweſtern von en für ihre Treue und Anhäng
lichkeit an unſere Sache ir wollen uns Gottes Entſcheiduno

ich bitte ench
unſerer neuen Regierung treu zu dienen

Wie berichtet werden verſchiedene Burenführer nach Europa

bengen und mit mir und den Burghern

kommen Man will Gelder für die verarmten Buren
Es heißt Dewet käme nach Deutſchland
warmen Empfang kö e er ſicher rechnen

Vom Vatikan
Ein neuer Verſuch gewiſſermaßen eine internationale An

erkennung als weltliche Macht zu erhalten wird vom
Vatikan wiederum gemacht indem nach einer Meldung aus
Rom die päpſtliche Diplomatie zur Zeit eifrig an der Arbeit

ſammeln

auf einen

iſt für die Zulaſſung eines päpſtlichen Delegirten in die ſtändige
aager Friedens kommiſſion Stimmung zu machen
ird der Wunſch des Vatikans nicht berückſichtigt ſo ſoll die

ſeit der Friedenskonferenz unbeſetzt gelaſſene Jnternuntiatur im
Haag nicht wieder beſetzt werden Dieſer Verſuch wird aber
an dem Widerſtande der Mächte ſicherlich ſcheitern

Bulgarien ein Königreich
Bezeichnend für die Beziehungen Rußlands zu Serbien und

Bulgarien ſind zwei gleichzeitig eintreffende Meldungen aus
Belgrad und Sofia Wie in gewöhnlich gut informirten
Belgrader Kreiſen verſichert wird erhielt Dontg Alexander
aus Petersburg die Verſtändigung daß er im Spätherbſte vom

empfangen werden würde jedoch allein und nicht in
Begleitung der Königin Draga Und aus Sofia depeſchirt
man triumphirend

Nach den hier ans Petersburg eingetroffenen Meldungen
wird mit Zuſtimmung der ruſſiſchen Regierung die Prokig
mation Bulgariens zum Königreich beſtimmt im Laufe
dieſes Jahres erfolgen

Von den Philippinen
Aus Waiſhington kommt über New York die Meldung Prä

ſident Rooſevelt beabſichtige am Unabhängigkeitstage 4 Juli
eine allgemeine Amneſtie für die anſſtändiſchenPhilippinos zu verkünden

Oeſterreich ngarn
Wie in Deutſchland ſo iſt auch in OeſterreichUngarn das

Bedürfniß hervorgetreten die Duellwuth einzuſchränken be
ſonders in der Armee Es iſt auch dort eine Verfügung des
oberſten Kriegsherrn zur Einſchränkung der Zweikämpfe er
gangen die vom Kriegsminiſter Frhrn v Krieghammer der
öſterreichiſchen Delegation mitgetheilt wurde und worin aus
geführt iſt daß die Offiziere Vornehmheit des Denkens mit
Ernſt und Würde verbinden und nie außer acht laſſex müßten
daß es ihre wichtigſte r bleibt Zweikämpfen aus
geringfügigen Anläſſen vorzubeugen und daß es in
allen Fällen übertriebener oder unbegründeter Empfindlichkeit
in welchen ein Ausgleich ohne Schädigung der Standesehre
möglich erſcheint eben ritterlich iſt zu einem ſolchen die Hand
u bieten Beſonders bemerkenswerth iſt daß Offizieren dieſich Beſchimpfungen Schmähungen Thätlichkeiten zu ſchulden

kommen laſſen die Satisfaktionsfähigkeit abgeſprochen werden
ſoll Vor der Hand ſtehen allerdings dieſe Beſtimmungen nur
auf dem Papier und ein Verbot des Duells enthalten ſie nicht

Provinzialnachrichten
17 Juni Selbſtmord Ueberfall

Am vorigen reitag beging infolge von Krankheit der
Handarbeiter ange aus Leimbach Selbſtmord indem
er ſich die Pulsader durchſchnitt und am Sonntag er
hängte ſich die Ehefrau des Zimmermanns Weber infolge
von Geiſtesſtörung Heute wurde ein Mädchen von Schmon
das mit der Bahn von Queifurt nach Bremen fahren wollte
auf dem Kuhberge bei Querfurt von einem Streſch überfallen
und mit einem langen dolchartigen Meſſer bedroht ſie vermochte
ſich jedoch durch die Flucht zu retten

O Löbejün 17 Juni Uebergeführt Als am Sonntag
abend /2 12 Uhr ein Arbeiter aus Neutz heimkehrte wurde er
vor ſeiner Hausthür überfallen und es wurde ihm Pas
Naſenbein zerſchlagen und das Auge verletzt Geſtern würde
er nach dem Krankenhauſe übergeführt

Hettſtedt 16 Juni Unfall Der 383 jährige Bergmann
Guſtav Müller von hier half am geſtrigen Sonntag ſeinem
Schwager Karl Thiele beim Kellerausſchachten an dem Bau des
letzteren Dabei rutſchte ein Stück Erdreich nach durch das
Müller verſchüttet wurde Er erlitt einen Bruch des linken
Schlüſſelbeins und einen komplizirten Unterſchenkelbruch Die
Verletzungen machten ſeine Aufnahme ins Knappſchaftskranken
haus nothwendig

S Helbra 17 Juni Sittlichkeitsverbrechen Am
Sonnabend abend iſt an einem jungen Mädchen aus Benndorf
das mit ihrem Schatz in Helbra zum Markt geweſen war ein
ſcheußliches Verbrechen verübt worden indem es von drei
Helbraer Vergleuten vergewaltigt worden iſt Die Uebelthäter
ſind aber erkannt und ſehen hoffentlich einer recht Krengen Be
ſtrafung entgegen

Wernigerode 17 Juni Unglücksfall Jn einem der
ſtädtiſchen vom Bauunternehmer Weber in Jlſenburg ge
pachteten Steinbrüche verunglückte geſtern mittag der Steinhauer
Ernſt Bley Der Verunglückte war mit dem Polier Riemen
ſchneider beſchäftigt einen 40 50 Centner ſchweren Granitblock
zu heben Das eine Ende des Granitblocks war vermittelſt
einer Winde einige Centimeter gehoben unter das andere Ende
wurden Lagerhölzer gelegt Während nun Bley dem Riemen
ſchneider ein Lagerholz zureichte kam der Block auf eine bisher
unaufgeklärte Weiſe ins Rollen und fiel dem Bley auf die
Bruſt Die Verletzungen waren ſo ſchwere daß B nach wenigen
Minuten ſeinen Geiſt aufgab Der etwa 33jährige Mann
hinterläßt Frau und mehrexe Kinder

Stendal 17 Juni Verirrte Kugel Eine tiefgehende
Erregung hat ſich der Stendaler Schützengilde bemächtigt denn
ſeit einigen Tagen iſt der Schießſtand des Schützenhauſes
polizeilich geſchloſſen worden weil angeblich eine verirrte
e en hinter dem Ziele gelegenen Stadttheil bemerkt
worden ſei

Orden sverleihungen Verliehen wurde Dem Eiſenbahn
Weichenſteller a D Julius Beer zu Kauern im Kreiſe Merſeburg dem Babu
wärter a D Ferdinand Hartung zu SEpergau im Kreiſe Merſeburg dem

orſtaufſeher Karl Lehmann zu Lieskau im Saalkreiſe dem Holzhauormeiſter
arl Behniſch zu Pleſſa im Kreiſe Liebenwerda und dem Waldarbeiter

Friedrich Pfeif ſer zu Wittwenhain im Kreiſe Torgau das Allgemeine Ehren
zeichen

V Lodersleben

r Eintra g ngen Dufi Ein oder AuslaßVentil zum Luft Ein oder Austritt vor Anlaſſen des Muſitſtückes Fa Jul
Heinr Zimmermann Leipzig Sedanſtr 5/7 Gefäß d Waſchen
von Photographien mit Spitzrohrzulauf u hinter einem Abſperrorgan in den Ablauf
mündendem Ueberlaufrohr Otto Edel Leipzig Connewitz Nadel Schutz
haube mit im W x gebogenen Haken zum Abſireifen des Bindematerials bei
Ballenpreſſen G Schulz Magdeburg Neuſtadt Nachtweideſtraße Anf
einer der Wagenſeite parallelen Stange verſchiebbare Laufbrücke für Wagenbeliebiger Art Karl al Magd burgSudenburg Halberſtädterſtr 27
Plateguwagen mit aufgeſetzten Führungsſchienen für Packetlaufkö be Karl
Peſcheck Magdeburg Sudenburg Halberſtädterſtr 27 FKahrradſichernng
nitttels die Bremsſtange feſtſtellender Gabel Wilhelm Klees juv Magde
burg Gr Junkerſtr 16 Vorrichtung zum Reinigen und Nochſpülen von
Bierleitungen mittels Druckluft oder Kohſenſäure mit zwei getrennten zu einem
Sefäß verbundenen Behältern für Reinigungs und Spülwaſſer Robert
Weſtendorff Halberſtadt Faßhahn für ſiegende Fäſſer mit cylindriſchem
Gewinde und Bund paſſend für die unter Gebranchsmuſter 163,863 eingetragene
Verſchlußeinrichtung an Flüiſſigteitsbehälſern in Verbindung mit Stoßer und
u abgehendem Zopfhahn Alexandee
ür Dreilänfer mit hinter die Feder des

iſcher Weißenfels Sichernug
mſchalters von unten ſich leuendem
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ebel relcher durch die Schlagfſeder des Mittelſchloſſes ſelbſtihätig zur Ent
cherung des rechten Schloſſes niedergedrückt wird Willy Schlüter Leipzig

ntergarlenſir 8 Potrone für Schußwaffen mit einer Schalldämpf
vorrichtung beſtehend ans einer W elallhülſe mit ſchlißförmiger Oeffnung in der
Patronenhülſe zur Abgabe des Fenerſtrahls in ſchmaler Längs form und Ab
ſchwächnng des Knalles Ernſt Böger Höhnſtedt Hausbrieſkaſten mit
mehreren Einwurfsöffnungen und entſpreche d getheiltem Kaſteninnern Georg
S raeuer Leipzig Connewitz Kochſtr 118 Regnlatoruhrgehänſe aus ge
drehten Theilen geſertigt mit eingeſchobenen Seitengläſern nach unten oder
oben herausziehbarem Vorderglaſe u d herausnehmbarer Rückwand zum Eiu
jeen und Reyeln des Werkes Lonis Stande Schmölln H

Deſſau 17 Juni Jugendlicher Vagabund Un
alnngenehmes Erwachen Vermißt wird der 12 jährige
Sohn Fritz des Maurers Rüdiger ſeit einigen Tagen Der
Burſche ſoll in den Fluren umherlungernd ein freies Leben

hren Unheimlichen Beſuch erhielt der Arbeiter Törtener
raße in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag Der Be

treffende erwachte infolge eines Geräuſches und ſah einen fremden
Mann an ſeinem Bett ſtehen Wie ſich herausſtellte war dieſer
mit irgend welchen dunklen Abſichten durchs Fenſter eingeſtiegen
Der nicht wenig überraſchte Schläfer hielt den unerwarteten
Beſuch mit Hilfe eines Nachbars feſt bis ein Schutzmann ſich
ſeiner annehmen konnte

Frankenhauſen 17 Juni Der Denkmalsthurm auf
dem Kyffhäuſer wurde im Monat Mai von 2190 Perſonen
und vom 31 Mai bis inkl 15 Juni von 3025 Perſonen
beſtiegen

Weimar 17 Juni Vaterländiſches Feſtſpiel Jm
Hoftheater wird vom 19 bis 29 d M zum Beſten des zu
errichtenden Landesdenkmals für den verſtorbenen Großherzog
Karl Alexander das vaterländiſche Feſtſpiel Deutſchlands Er
hebung und Einigung von H Pfort bearbeitet von P Werning
aufgeführt werden Zu wünſchen wäre daß die Eiſenbahn
Verwaltung einige Sonderzüge abgehen ließ die den Bewohnern
der Wrrteren Umgebung den Beſuch der Vorſtellungen erleichtern
würden

p Königsaue 17 Juni Un glücksfall Der Einwohner
Hermann Märtens glitt geſtern als er beim Steinefahren
in der Schulſtraße die Pferde am Zügel führte infolge Schlüpf
rigkeit des Fußbodens durch öfteres Regenwetter aus fiel zu
Boden und wurde von dem eigenen Wagen überfahren
Einige Stunden ſpäter trat der Tod ein Märtens iſt erſt
2 re alt und hinterläßt ſeine Frau mit einem 12jährigen

ohn

Gotha 17 Juni Sammlung Die zur Erhaltung der
deutſchen Schule in Johannisburg von hieſigen Bürgern veran W
ſtaltete Sammlung im Herzogthum Gotha ergab einen Rein
ertrag von 1556,34 M

Arnſtadt 17 Juni Der Realſchuldirektor Prof
Dr Leimbach, der wie gemeldet am Sonntag im Jonasthal
unterhalb des Jungfernſprungs todt aufgefunden wurde war
bereits ſeit Mittwoch verſchwunden Wenn die am Sonnabend
nachmittag nach ihm ſuchenden Realſchüler ihn im Jonasthal
das gründlich abgeſucht worden iſt nicht gefunden haben ſo hatdies darin ſeinen Grund daß die Leiche in einer Biegung unter

halb des er in einem Strauch hängen gebliebeniſt Ein Abſturz von dem hohen ſteilen Felſen iſt alſo unbedingt
erfolgt ob er aber mit Vorſatz oder durch Verunglückung geſbah

kann nicht feſtgeſtellt werden

Rudolſtadt 17 Juni Königin Wilhelminag wird
Ende Auguſt hier eintreffen und einen mehrwöchigen Aufenthalt
auf Schloß Rathsfeld nehmen Die jugendliche Königin der
Niederlande beabſichtigt mehrere Wochen in dem bekanntlich in
bedeutender ope elegenen Schloſſe zuzubringen und ſich indes Kyffhäuſers herrhehen Waldungen von ihrer ſchweren
Krankheit zu erholen

Vermiſchtes
Schwere Ausſchreitungen zweier Potsdamer Unteroffiziere ſind

am Sonntag in Fahrland vorgekommen Sie drangen dort in
eine geſchloſſene Geſellſchaft ein ohne vorher hierzu die Erlaubniß
erbeten zu haben und ſtifteten Unfrieden Ein hieraus ent
ſtandener Wortſtreit artete in Thätlichkeiten aus bei welchen die
blanke Waffe eine Hauptrolle ſpielte Ein der Geſellſchaft an
gehöriger junger Mann wurde durch mehrere Säbelhiebe von
denen einer lebensgefährlich ſein ſoll ſo ſchwer verletzt daß ſich
ſeine Ueberführung in die Eiſenhart ſche Heilanſtalt in Potsdam
v ahte Gegen die beiden Unteroffiziere iſt Anzeige
erſtattet
Der verrätheriſche r Ein großer Einbruchsdiebſtahl wurde

kürzlich in Berlin auf dem Grundſtück Andreasſtraße 70 verübt
Die Spitzbuben ließen ſich abends einſchließen erbrachen in der
Nacht am Flur das Schloß an der Ladenthür eines Herren
kleidergeſchäfts öffneten andere Schlöſſer mit Nachſchlüſſeln und
ſchafften auf Wagen für 12,000 M fertige Kleidungsſtücke weg
Beim Abſchied nahm einer der Einbrecher einen falſchen

t und ließ den ſeinigen zurück Dieſer enthielt die Geſchäfts
ezeichnung des Fabrikanten und die Namens Anfangsbuchſtaben

des Eigenthümers Der Fabrikant erinnert ſich noch des
Mannes der den Hut kurz vorher in ſeinem Laden gekauft
Be Seine Beſchreibung paßte auf einen Arbeiter Karl

und dazu ſtimmten auch die Namensbuchſtaben
Langenfraß wurde nun beobachtet und die Kriminalpolizei er
mittelte daß er mit einem Arbeiter Franz Szuslicht und einem
Möbelpolirer Guſtav Anſelmino zuſammen einen ſchwunghaſten
Kleiderhandel betrieb Alle drei wurden verhaftet Langenfraß

nd Szuslicht als Einbrecher Anſelmino als ihr Helfer Ein

großer Theil des geſtohlenen Gutes konnte dem Eigenthümer
wieder zugeſtellt werden
nicht ermittelten Verſte

Marten und Hickel Einen vernünfſtigen Schritt haben die
h Gumbinner Mordprozeß die vielgenannten

und ſchwer geprüften ehemaligen Dragonerunteroffiziere Marten
und Hickel gethan Beide ſtanden im Wachsbild ſeit längerer
Zeit im Paſſagepanoptikum zu Berlin neben dem erſchoſſenenRittmeiſter v Kroſigk Am Partag beſchwerten ſie ſich durch
ihre Vertheidiger bei der Leitung des Panoptikums ſchriſtlich
über dieſe Schauſtellung und erſuchten um Entfernung ihrer
Bildniſſe Der Beſchwerde und dem Erſuchen wurde ſofort ent
ſprochen ſeit Montag mittag ſteht nur noch das Wachsbild
v Kroſigk s im Panoptikum

Den Record hinſichtlich der Höhe der Kommnnalſteuern hält
in Preußen ſoweit bekannt iſt zur Zeit das Eifeldorf
Hallſchlag Dort werden nahezu 1000 Prozent Zuſchläge er
hoben und zwar 536 Proz auf die Real und 358 Proz auf dieEintommenſtener i noch 88 Proz Kirchenſteuer macht
ſage und ſchreibe 982 Prozent Obendrein iſt der arme Ort
letzthin von einem großen Brande heimgeſucht worden

Der König läßt ſich entſchuldigen Aus Württemberg wird
der Frkf Ztg geſchrieben Am Fuße der Burgruine Teck auf
der Sonntag den 15 Juni das Sommerfeſt der württem
bergiſchen Volkspartei ſtattgefunden hat liegt das Dörfchen Brucken
an der Nebenbahnlinie Plochingen Kirchheim Oberlenningen
Als dieſe Bahn im Herbſt 1899 im Beiſein des Königs ein
geweiht wurde hielt der Hofzug auf der Halteſtelle
Brucken nicht obgleich die bürgerlichen Kollegien Vereine
und Schulen dort aufgeſtellt waren Die Bruckener ſollen das
damals ſehr ſchief genommen und deswegen ſogar bei der kurz
nachher ſtattgehabten Reichstagswahl im 5 württembergiſchen
Wahlkreiſe den Sozialdemokraten gewählt haben Dieſe den
Bruckenern widerfahrene Kränkung iſt nun nach Jahren
wieder gut gemacht worden Der König hatte nämlich erſt un
längſt von der Sache erfahren und daraufhin beauftragte er
den kgl Oberamtmann des Bezirks Kirchheim der Gemeinde
Brucken ſein Bedauern über jenes Vorkommniß aus
zudrücken um ihr zu ſagen daß in Brucken ſelbſtverſtändlich
Halt gemacht worden wäre wenn er erfahren hätte daß die
Gemeinde zu ſeinem Empfang bereitſtehe Dieſes Auftrages
entledigte ſich der Kirchheimer Oberamtmann am 10 Juni und
überreichte gleichzeitig der Gemeinde Brucken in des Königs
Auftrag die Bilder des Königspaares mit deſſen eigenhändiger

idmung Die Bruckener aber fühlen ſich jetzt wieder
rehabilitirt und gleichwerthig mit den anderen Bewohnern

des ſchönen Lenninger Thales ſo daß man auch den Reichstags
wahlen 1903 mit Ruhe entgegenſehen kann

Bis zur Krönung iſt es noch eine gute Woche und dennoch
hat ſie bereits in Plymouth beträchtliche Opfer wenn
ſchon glücklicherweiſe keine ſolche an Menſchenleben gefordert
Ein am vergangenen Sonnabend ausgebrochenes Schadenfeuer
brannte einige Geſchäftshäuſer bis zur Erde nieder und ver
urſachte einen Verluſt von nahezu drei Millionen Mark
Dem Entſtehen des Feuers liegt die folgende Bewandtniß zu
Grunde Die Firma hatte die Schaufenſter zur kommenden
Krönung dekorirt und ein Fähnchen mit dem Union Jack fing
an einer nahen Gasflamme Feuer Die in dem Fenſter aus

Tuche und Gewebe geriethen ſofort in Brand und im
u ſtand das ganze Gebäude in Flammen Die herbeigerufene

wer mußte ſich lediglich darauf beſchränken die benach
arten Häuſer vor der Wuth des entfeſſelten Elementes zu

ſchützen was ihr aber auch nur theilweiſe gelang denn vier
oder fünf andere Gebäude brannten entweder völlig nieder oder
wurden ſchwer beſchädigt Es verdient bemerkt zu werden daß
Plymouth kein Feuer Alarmſyſtem beſitzt wie es doch in jeder
deutſchen Mittelſtadt anzutreffen iſt

Einen vergrabenen Schatz zu heben glückte dieſer Tage einigen
er nahe Ruabon England Beim Graben ſtieß

einer der Arbeiter auf einen glänzenden Gegenſtand er hob ihn
auf und bemerkte zu ſeiner Ueberraſchung daß es ein goldener
mit mehreren Steinen geſchmückter Ring war Weitere Nach
Fatpagen in unmittelbarer Nähe brachten ein Käſtchen mit 50

ingen 20 goldenen und 20 ſilbernen Uhrketten ſowie eine
Pro Anzahl werthvoller Armbänder und Ohrgehänge ans

ageslicht Wie ſich jetzt m hat iſt der Fund mit
einem vor mehreren Jahren in Wrexham ſtattgehabten Ein
bruch bei einem dortigen Juwelier in Verbindung zu bringen
Letzterer hat nachdem ihm ſein Eigenthum von der Polizei
wieder zugeſtellt worden den glücklichen Findern eine reiche
Belohnung aushändigen laſſen

Barnumr s größter Elephant Fritz mußte in Tours mittels
dicker Seile und Kloben erwürgt werden weil er plötzlich wild
wurde und nicht nur das Publikum ſondern auch ſeine Wärter
bedrohte Er hatte ſchon früher einen Menſchen getödtet und
mehrere andere verwundet Fritz war der größte von den
16 Elephanten die Barnum beſaß und ſoll überhaupt der
größte Elephant geweſen ſein der jemals öffentlich gezeigt
wurde Er war 2,60 Meter hoch und iſt 80 Jahre alt geworden
Die Hinrichtung des Rieſen fand da die Cirkuszelte bereits
abgebrochen waren auf einem öffentlichen Platze ſtatt der von
Soldaten abgeſperrt wurde Mehrere male drohte der Elephant
ſich loszureißen bis er ſchließlich mit großer Mühe gefeſſelt
werden konnte Das Skelett des VDickhäuters der einen Werth
von 80,000 M gehabt haben ſoll iſt von Barnum dem Muſeum
in Tours überwieſen worden

ein anderer liegt wohl noch in einem Handel Gewerbe und Verkehr
WMestdeutsebe Verriche rongeaktiernbavr Ester Io

der Hauptversammluvg waren 10 Aktionäre die 509 Aktien mit 568
Stimmen vertraten Nach dem Geschäfteberieht für 1991 vielt vieh die
Vervicherungssumme auf 2,314,292,427 M 161,815,62 M höher als im
Vorj Die Prämieneinna me iet um 7868,758,81 M auk 594 281,20 R
gestiegen An die Rückversicherer sind davon abgegeben 07,24
die Präwie für eigene Rechnunx beträgt demnach 2,689,174,55
821,177,47 M mehr 1800 Die Prämievüberiräxe haben eieh a1,417 495 3 M erhöht Die Brandschäden otellen ich kür eigene
Kechnung auf 1,780 843 16 M und haben 774,867,74 M webr erfordert
als das Vorjnhr Der Geschäfteberirht betont daas vieht nur wie 20i7
Jahren der Fall gewesen das deutsche Geschäh allein der Gerellechaſt
mpfindliche Schäden namentlieh weiten der Induetrie gebraeht bat
sondern dass auch das ausländische Geschäft infolge der vieleo und 2r0
Theile erheblichen Schäden einen ungüvetigeren Verlauf genommen hat
Infolge des ungünstigen Verlaufs chlieest das Gezchettejahit mit inem
Fehlbetrage von 167,815,76 M ab der von dem Koapiialreservefonds
eiragen wird Es wurde beantragt dem Diapostionsfonds fur besondere
älle 48, 00 M zur Zahlung eiver Dividende von 24 31 auf die Aktie

4 Proz der Baareinzahlung zu entnehmen Die Anträge der Ver
waltung wurden einstimmig angenommen Der bisherige Verlauf des
Geschäfis im veuen Rechnungsſahr ist günstiger als im Vorſahre

Die Kupfervorräithe zeigen am 15 Juni gegen Ende Mai eine
Abnahme um 1611 t

Die Konvention der räeheisehb thüringiseben
Färbereien die in diesem Jahre abläuft wird auf weitere 2 Jahre
verlängert werden

Die Firma Thyssen Comp erhbielt einen Auftrag über 9000
englische Tonnen Bleeche für England zum Preise von 99,59 M ab
Mülheim Ruhr

Die Gewerkschaft Beienrode Kaliwerk erxzielte 991 ein
schliesslich 120,784 M Vortrag 821,862 M Ueberschuss der zu Ab
schreibungen verwandt wird

Der ostdeutsch sächsische Hütten verein hielt am 16
und 17 d in Berlin veine Quartalzsitzung Es wurde in den drei Ab
theilungen Handelsguss Abtussröhren emaillirte gusseiserne Geschirre
und Sanitätsutensilien besehlossen die Verkaufspreise angesichts des
noch immer ungünstigen Verhältnisses der Fabrik ataerlöse zu den
Gestehungskosten um 5 A die Tonne bezw um 5 Proz von heute ab
giltig zu erhöhen

Preise von KXali Kuxen
ſestgestellt von SamuelZielenziger Berlin und Ezzen 17 Juni

Geld Brief Geld BriefBeienrode 3259 Hohenfels 3750 3875Bernhardehall 425 HBohenzollern 2875 2325Burbaeh 35 51 3625 Justus 1 42275 4225
Carlsfund 5400 5500 J KaiserodaFriedrichshall 1020 1042 Neustassfurt 1I17,600Glückautf Sondereh 8900 9090 Ronnenberg Aktien 4601 475
Hedwigsburg 8509 5600 Salzdetfurth Kaliw A 18251 1900
Hiereynia 18,1501 18,350 Wilbelmshall 9100 9259

Kohleukuxe fest höher u a Dorstfeld Grat Schwerin und Heroules
Von Kaliwerthen Burbach and Hohenfels fester Von Erzkuxen Wild
berg höher

Wolle Baum wolle
RBremen 17 Juni Baum wolte MAatt Vppiaad widdl loco

48 PfgBradford 16 Juni Wolle sehwach Eigner preishaltend Kon
sumenten Versorgt und unthätig In Tüchern ist das Geschäft dureh
Wetter beeintri ehtigt jedoch ind Fabrikanten besechüäftigt

Liverpoo 17 Juni Kanm wolle Umesis 30,900 davon
kür Spekulation und Export 2000 B Williger
Brasilianer niedriger Egypter höher

Amerikan good ordinary IAeferungen Ruhig Juni 42 4
Käuferpreis Juni Jali 4 do, Juli Aug 4 Verkäuferreis Aug Sept 4 4 Kept Okt VerLavieryrett OKt Nov a F Der 425 do Dez Jan
429 do Jan Febr 4 d doManchester 17 Juuni 22r Wader Taylor S r Water Lelgh g30r Water courante Qualidas 75 r Wer heure Qualitkt 84 34
Mock courante Qualität 7 r Mule Maysi s 40r Medio Wilkinson
9 32r Warpeops Iees 712 36 r Warpeope Rowland 8 36r Warpeoope
Welliugton 8 49r Pouble Werton 60r Double courante Qualitut
12 32r 116 yards 16 grey printers aus 32r46r 199 Stetig

Bpiritus
Hamburg 17 Jupi Spfritus still Juni 12 Br 12 Junu12/2 Br 12 Juli Aug 1252 Br 12 Aug Sept 121,2 Br 12
Paris 17 Juni Spiritus ruhig Juni 31,25 Juli 31,50 Ja Ach

31 75 Sept Dez 32 25

Amerikaner

genug ar
h

Sicher und ſchmerzlos wirkt das eehte Radlauer sche
Hühneraugenmittel d i 10 Gr 25 proc Salicylcollodium
mit 5 Centigr Hanfextrakt Fl 60 H Nur echt mit der
Aber Kronen Apotheke Berlin Depot in den meiſten

potheken

Auskunftei Bürgel für Jn u Ausland ea 600 Vereine
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Luxuswaaren Total Aus
Briefumschläge

mit n ohne Druck i vioi Sorten liet bil
dio Vabrik von Muster franco

L Keseberg Hofgeismar 12

Ganzrinuen
i mit extra ſtarker Soble

vernickelt von 3 Mark anGlühſoffplätten Gasplätten
Glühſtoff Plättbretter

Aermelplättöretter Plättöfen
für 6 8 12 und 29 Eiſen

Wilh Heckert Gr Ulrichſtr 62

Hypotheken Capital
zu mäſſigem Zinsfuſe anf 10 Jahre feſt offerirt

G II Vischer BankgeschüäftHalle a S
Weſtdentſche Verſicherungs Aktien Bank in Ellen
Der Geſchäſtsſtand get 3 ergiebt ſich aug den nachſtehenden Ergeb

niſſen des Rechnungsabſchluſſes für das Jahr 1901
Begebenes Grundkapital 24 6000000Prämien Gebühren und Zinſen in 1901 4646769 35
Kapital und Dispoſitionsreſerve d 479198 26Brandſchaden Reſerve für eigene Rechnung 253 162
Prämien Reſerve für eigene Rechnung 1417495 53Verſicherungen in Kraft Ende 1901 2 Staa92 e 7

Die Geſellſchaft verſichert Gebäude Mobilien Wagrel Maſchinen und
Vorräthe ſowie Gegenſtände der Landwirthſchaft gegen Brand Blitz und
Exploſionsſchäden

Zur Vermittelung von Verſicherungen ſind ſtets gern bereit
H Schnbert Kaufmann in Halle a Gr Tor 38Emil Liebau Landwirthſch Taxgtor in Halle a Wuchererſtr 50

Bugen Pommer Kaufmann in GEicevichenſtein
Gustav Loricke Kaufmann in Schkenditz
Adolf Handke Müller in Ammendorf
C Stürzebecher Kaufmann in W pieburs
Rud Tiemann Oekonom in DeliOtto Meyer Photograph in Eis en
Louis Bränutigam Kaufmann in Eisleben
Carl Schmidt Barbierherr in Oberröblingen a See

93 on SolIIva erte rmacher in eben a SW Pladeck Muſikus in Landsberg
Pr Dietrien Böttchermeiſter in Bitterfeld Zörbigerſtr 28
Wilhelm Lovenz Kaufmann in Wettin
Josef Dietrieh Porzellanmaler in Lettin
Fr Schmiädt Gaſtwirth in Strenz Nanndorf bei Belleben

Georg Thiememnsamen
Teleph 399 Schillerſtraße 42 Teleph 399Elegante Coupés u Equipagen

für Visiten Hochzeiten Kindtanfen Beerdigungen
Spazier fahrten n ſ w

Specialität Iochzeitsfuhrenu Taxameter Betrieb

a Lfümk sMAleuronat Gebäck Fabrik
Halle a Leſſingſtraße 1

alleiniger Herſteller von Alenronat Gebäck für Halle n Umgegend
empfiehlt

Aleuronat Brod für Zuckerkranke
Aleuronat Zwieback und
Aleuronat Biscuits eeenleidende

Aleuronat Zwieback

Aleuronat Bisqluts s rlebene
Das Alenronat Gebäck iſt im hieſigen Diagkoniſſenhauſe und anderen

Krankenhäuſern mit Erfolg in Anwendung und wird nach ärztlicher Vor
ſchrift in genauer Doſirung angefertigt

Die Fabrikation ſteht unter ſtändiger Controle des vereidigten Nahrungsmittel Chemikers Dr Wilhelm Lenz Halle a S 4 b
Nüchſten Sonnabendden2 l d Mts

trifft wieder ein großer Transport
der beſten Däniſchen u Holſteiner

SAcker u Wagenpferdeh e ſchwerem und leichten Schlage
zu ſoliden Preiſen im Gaſthof zum Rothen 9ioß
Halle a S zum Verkauf ein

Se ceIII
i V Theodor Weinsteiu

für Reconvalescenten
Wöchnerinnen

und ſchwächliche in
der Ernährung

Donnerstag und Freitag
ſteht ein großer Transport

bayeriſche

Zugochſen
preiswerth bei mir zum Verkauf SMoriitz Schloss

Hochtragende und
nenmilchende Kühe

haben preiswerth abzugebenGier Huene rn Marienſtraße 24
Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle

HalleKönigſtraße 62
Fernſpr 560

Fahrräder
Naumann s Germania

Vietoria Staffelrad kettenlos
mit und ohne Freilaufnabe

Neuheit 1902
Reichhaltiges Lager in Zubehörtheilen,
Halle Otto Giseke Nacohf osent VSenut z teinſte 835

Reparatur Werkſtatt für Fahrräder hege 9torwagen
Tennis Plätze Radfahrbahn Giſeke Deſſauerſtr 2 am Roßpl Fahrunterr ohne Kaufzwang

Vertreter der Firma Seldel Naumann Dresden

Motorwagen
Vertreter Motorfahrzengfabrik
Oudell Co Aachen

S Original de Dion Bouton Motore
Puteaux Frankreich

Motor Zwei und Dreiräder

Geſchäfts Verlegung
Unſerer werthen Kundſchaft zur gefl Nachricht daß

wir von heute ab unſer Verkaufslokal von der Gr
Ulrichſtraße 44 nach der

Kl Ulrichstrasse 21
verlegt haben und bitten wir uns auch in unſerem
neuen Lokal mit dem uns bisher in ſo reichem Maaße
geſchenkten Vertrauen zu beehren

Elsner Co
4KWeingroßhandlung n Likörfabrik

Kl Alrichſtr 21

das Neueſte nud Eleganteſte der
Saiſon empfiehlt preiswerth
Ohr igti lan Voi gt m d

r k
Führer durch Halle a d S

und ſeine
ſtagtlichen und ſtädtiſchen Einrichtungen und Anftalten

Herausgegeben
von

E Geuzmer und Dr O Förtſch
Stadibanrath Stadtrath

Mit 13 Vollbildern großem Stadtplan großer Karte der Umgegend u ſ w
Oktav 116 Seiten eleg gebunden 1 Mk

S Höchſt intereſſant auch für auswärts wohnende Hallenſer
Kein landläuſiger Führer mit zuſammengeſtellten oberflächlichen An

gaben autoritative Abhandlungen über alle banlichen wirthſchaftlichen
kunſtgeſchichtlichen und ſonſtigen öffentlichen Anlagen und Einrichtungen
von Männern der Wiſſenſchaft und Ve rwaltung erheben das Werk zu
einem wirklichen Sandbuch der Heimatkunde und Stadtgeſchichte das
weit über das Fübhrerbe dürfniß hinaus ſich als Auskunftsbuch für ſtädtiſche
Verwaltungen Architekten Jngenieunre Schulmänner u ſ w erweiſt

Otto MHencdlel Verlag Halle S
es 5 r mc See WS ehe e S r se e e e e er er

r T i
e J

ürS S

r r e S r G et Soeben 10 Aull erschienen Tustrirt
Eochwichtige Erfindangen patentlrt u prelsgekrönt S

sicher und unschädlich 4 ärztlich begutachtet

S Neue Erfindung D R Pat
UNnerreickbar einfach und von grosser Zu

Unenthbehrlich für jede Fran
Pirekter Bezug geg 1,40 M durch die Erfinderin fr Hebamme S

Wwe E Schmidt Rita 40
Voersandhaus hygien Artikel Katalog Gutachten etc 20 Pk

e

z

Gross V öhbhel Auction
Wegen Aufgabe des Geſchäſtes verſteigere ich im Geſchäſtslokale Vrunos

warte 23 am Donnerstag den 19 und event Freitag den 23 Jnni er
Vorm von 10 Uhr ab

alseine große Partie gediegener neuer Möbel
Kleiderſekretäre Vertikow Salonſchränkchen Kom
moden Pfeilerſchränke Spiegel Bettſtellen SophasTiſche Waſchtiſche Rachttiſchchen Küchenſchränke

Küchentiſche div Stühle c
Fröiedrich Anctions Commiſſar

III
Freitag den 20 Juni er Vormittags 9 h Uhr verſteigere ich GroßeUlrichſtraße 63 J im Geſchäftslokale der Firma Müller n o

1 z nennen 2 Schreibtiſche 1 B cl kiſernen Geldſchrank 2Ladentiſche I Vultbett Sie
2 ſche 1 ſchmiedeeiſerue C Kzhirbreſſe 1 Landkarte Regale Gas
beleuchtnugegegenſtände Vorhänge 1 kl 2und 1 Partie Comptoirentenſilten Desimalwaage Leitern

Friedrich Carow Verwalter der Müller Barth ſchen Konkursmaſſe

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

verkauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen
Conrad Heckert Er Ulrichstr 21 Gegr 1851

RahattSpar Verein Ha Halle

Die Liſte für die erſte Auflage der
Rabattſparbücher wird am 20 Jnnieſchloſſen und werden diejenigendirmen denen noch an Auge in
as erſte Mitgliederverzeichniß

legen iſt erfucht ihre Anme da
fort bei Herrn August ApeltLeipzigerſtraße 8 bewirken zu wollen
Spätere Beitrittserklärungen werden
jederzeit von ſämmtlichen Vorſtands
mitgliedern u engenommen

orſtaunddes Rabatt Svar Vereins

Photographiesz Benehert e
Z13 St Vi thilder Ri4 50
s Cab nekbilder Mk 12 8

Achin
Herreu welche ſich nur kurze Zeit

hier aufhalten und ſich

neue Kleidung
e laſſen wollen lieferee 24 Stunden
jedes gewünſchte Kleidungsſtück in
beſter Ausführung und garantire für
noblen Sitz
Wilhelm Uackel Steinwes

Großes Lagerin und ander Stoffe

2quna

Roise
Hutschachteln

aus polirten dreifachen Fonrniren

J u

à Stück 4,25 575 650 u 7,50 Mk

Hempelmann Krause
Gebrauchter gut erhaltenerh Kutſchwagen

Halbverdeck billig zu verkaufen
Gefl Anfragen ünter B e 497 0
an Kudolf Mosse Halle a S

1 LiterCog nar
r koſtet 1 an wenn man giſcht

1 Liter Spiritus 96011/2 Liter Waſſer und
1 Blechflaſche Saner s

Lognae Extraect
S Letztereriſtp Fl 75 Herhältl bei
J A E Bnſchendorf Giebichen
ſtein Hoheſtr 1 in Halle a/S
W Ender Wuchererſtraße 60

S E Walther s Drogerie MoritzI zwinger 1 A Frömmert Ecke
S Zwinger u Jacobſtr Walther sSroerie Seinen m

Wowlen Weine

weiß à Jtter 65 und höher
roth 80Apfelwein 40empfiehlt rn öp p Ritterſtr 13

ePrankf Apfelwein ger 10 33
Himbeer LimonadeàLtr 150

r Hoselwein à Fl 100 u 80 5 bei
A Trautwein Gr Michitr

neuester ErnteThee Souchong à A3 4 6
Melange à 4 6

Grus Thee à 2
S Messmer Thee in div Preis
S Russ Karawanen Thee lagen

a Gr Steinstr 114
Nach Porr 2064

See

Hpan van Patovon

verwenden für Wäsche und Haus
bedarf mit Vorliebe
Dkenbein Seifo

z 3 23 Veilehen Veifenpulver
Marke Bietant

Günther IIauvsner
Chemnitz Kappe

In fast allen Materfalwagren Drogen
und Seifen Geschüftoen zu haben

Mit 2 BVeiblättern
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